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zum neuenzum neuen
jahr 2022jahr 2022

Liebe Mitglieder und Freunde, 
wir  hoffen,  sie  konnten das neue Jahr  gut
beginnen.  Für  2022  wünschen  wir  ihnen
Glück, Erfolg, vor allem aber Gesundheit.
Bedauerlicherweise  hielten  die  Einschrän-
kungen  durch  die  Pandemie  das  vergan-
gene Jahr an und haben unser Vereinsleben
deutlich ausgebremst.  
Nun wird, so wie es aussieht, wieder nichts
mit  Busfahrten  und  Ausstellungen.  In  un-
serer  Schublade  schlummern  die  Ausstel-
lungs-Themen „Mimi  Herold“  und „Maler  in
Schweinheim“. 
So geht  das  Vereinsleben im „Stillen“  weiter.
Das  Schweinheimer  Mitteilungsblatt  ist  und
bleibt  dabei  unser  „Sprachrohr“.  Und  in  den
Schaufenstern  in  der  Marienstraße  berichten
wir weiterhin mit Bildern und Dokumenten über
unsere  „Stillen  Aktivitäten“.  So  ist  das  Hand-
ballbuch mittlerweile auch fertig geworden und
steht zur Verfügung.
Der  monatliche  E-Mail-Versand  bleibt  wei-
terhin bestehen. Sicherlich können wir nicht
über Monate hinweg in die Zukunft schauen.
Am Ende der Pandemie legen wir wieder los
mit  Ausstellungen,  Busfahrten  und  den
beliebten  Rundgängen  durch  unser
Schweinheim.
Derzeitige, behördliche Bestimmungen zwin-
gen  uns,  unsere  Geschäftsstelle  weiterhin,
mit  Auflagen,  nur  stundenweise  zu  öffnen.
Maskenpflicht,  sowie  2G ist  dabei  Voraus-
setzung.  Wir hoffen auf  ihr  Verständnis für
diese  außergewöhnliche  Maßnahme  zum
Schutz ihrer und unserer Gesundheit. 

Unserem  Verein  wünschen  wir  im  neuen
Jahr Glück und Erfolg bei der Suche nach
neuen  Räumlichkeiten  im  Ortskern  von
Schweinheim. 

Ab 26.1.2022 ist von 10-16 Uhr geöffnet.
Unser innigster Wunsch in dieser Zeit:

Bleiben sie gesund!
Ihre Vorstandschaft

Schornsteinfeger,
Glücksbringer an Neujahr ?

Hufeisen,  vierblättrige  Kleeblätter,  Marien-
käfer und Schornsteinfeger gelten traditionell
als  Glücksbringer.  Sie  werden  besonders
gerne zum Jahreswechsel verschenkt. Doch
warum  bringen  Schornsteinfeger  eigentlich
Glück? 
Der Ursprung dieses Aberglaubens liegt wie
bei  anderen  Mythen,  Märchen  und
Legenden  im  Mittelalter.  Schon  damals
boten  Schornsteinfeger  das  Kehren  von
Schornsteinen  an.  Die  Dienstleistung  war
gefragt,  denn  zu  viel  Ruß  im  Schornstein
bedeutete Brandgefahr. Schnell  konnte aus
einem brennenden Schornstein ein verhee-
render Brand entstehen und auf ein ganzes
Stadtviertel  übergreifen.  Da  die  Arbeit
außerdem schmutzig, schwierig und gefähr-
lich war, überließen die Bewohner sie nur zu
gerne  dem  verrußten  Mann.  Der  Schorn-
steinfeger  war  willkommen,  er  brachte
Sicherheit und damit Glück ins Haus.
Gleichzeitig regte die dunkle Gestalt und die
Arbeit im finsteren Schornstein die Fantasie
der  abergläubischen  Menschen  an.  Man
sagte  ihm  nach,  er  könne  böse  Geister
vertreiben. Also stellten sie sich besser gut
mit dem Schornsteinfeger, der das Haus mit
seiner  Arbeit  in  mehrfacher  Hinsicht
schützte.
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Heimat- und
Geschichtsverein Silvester/Neujahr in Schweinheim

Brezel gehörten zur Tradition...und heute?


